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Diese Bedingungen gelten für alle Verträge, gemäss 
welchen Chemgineering Maschinen, Apparate, Instru-
mente und technische Artikel verkauft oder herstellt 
oder Dienst- und sonstige Leistungen erbringt (auch als 
Subunternehmer). In den vorliegenden Bedingungen 
wird der Vertragspartner von Chemgineering als „Auf-
traggeber“ (im folgenden: „AG“) bezeichnet, unabhängig 
davon, wie der jeweilige Vertrag rechtlich zu qualifizie-
ren ist. 
 
1. Zustandekommen und Inhalt des Vertrages 
 Der Vertrag auf Grund des Angebotes der Chem-

gineering kommt mit dessen vorbehaltloser An-
nahme durch Zustimmung des AG zustande, es sei 
denn, das  Angebot ist als freibleibend und unver-
bindlich bezeichnet; er kommt ebenso durch die 
Aufnahme der Arbeiten mit Zustimmung des AG 
zustande. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu 
treffen oder mündliche Zusicherungen zu geben, 
die über den Inhalt des schriftlichen Angebotes/ 
Vertrages hinausgehen. 

 Im Falle von Abweichungen zwischen den indivi-
duellen Vertragsbestimmungen und den vorliegen-
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen gehen die 
Bestimmungen des individuellen Vertrages vor. 

 Allgemeine Geschäftsbedingungen anderer Orga-
nisationen (z.B. SIA - Normen) gelten nur, wenn 
dies zwischen den Parteien schriftlich vereinbart 
worden ist. Im Falle von Abweichungen zwischen 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen solcher 
Organisationen und den vorliegenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gehen letztere vor. 

 
2. Veränderungen des Angebotes 
 Soweit der AG selbst noch einen schriftlichen Auf-

trag erteilt, in dem Bedingungen unseres Angebo-
tes verändert oder durch eigene ergänzt wurden, 
so kommt der Vertrag erst dann zustande, wenn 
dieser Auftrag durch Chemgineering nochmals 
schriftlich in allen Punkten bestätigt wird. 

 
3. Kostenrahmen 
 Die in unseren Angeboten enthaltenen Kostenrah-

men und Stundenschätzungen sind unverbindlich.  
 
4. Stundensätze 
 Die in dem Angebot genannten Verrechnungs- und 

Stundensätze unterliegen der Anpassung an die 
Entwicklung des Landesindexes am Sitz der ver-
tragsschliessenden Chemgineering Gesellschaft. 

 
5. Verbindlichkeit der Offerte 
 Soweit nicht anders angegeben und vorbehältlich 

von Ziffer 3 vorstehend, halten wir uns 30 Tage ab 
Angebotsdatum an die darin enthaltenen Preise 
und Bedingungen gebunden. Zusätzliche Lieferun-
gen und Leistungen werden auf jeden Fall geson-
dert berechnet. Die Preise verstehen sich jeweils 
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

 
6. Abrechnungsmodus 

 Die von uns erbrachten Leistungen werden - wenn 
nichts anderes vereinbart ist - monatlich abge-
rechnet und entsprechend in Rechnung gestellt. 
Zahlungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Rech-
nungsdatum ohne Abzug zu leisten. Wir haben An-
spruch auf eine Anzahlung in Höhe einer durch-
schnittlichen Monatsleistung, die mit Angebotsan-
nahme, bzw. Zustandekommen des Vertrages fäl-
lig und zahlbar ist. Gerät der AG mit einer fälligen 
Zahlung in Verzug, so sind wir berechtigt, von dem 
betreffenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe von 2% 
über dem jeweiligen Diskontsatz der Schweizeri-
schen Nationalbank als Verzugsschaden zu ver-
langen; vorbehalten bleibt der Nachweis eines hö-
heren Schadens. 

 
7. Verrechnungsverbot 
 Eine Zahlung ist erst dann erfolgt, wenn wir dar-

über frei verfügen können. Eine Verrechnung, 
Rückbehalt oder Minderung, auch wenn Mängelrü-
gen oder Gegenansprüche geltend gemacht wer-
den, ist nur dann zulässig, wenn die Gegenan-
sprüche rechtskräftig festgestellt oder von Chem-
gineering anerkannt wurden. 

 
8. Abnahme 

 Ein Auftrag gilt als durchgeführt und ist beendet 
(Abnahme), wenn einer oder mehrere der folgen-
den Punkte erfüllt sind: 
- die Arbeitsergebnisse dem AG übergeben wur-

den und der AG diese weiterverwertet; 

- der AG die Planung selbst weiterführt oder 
durch Dritte weiterführen lässt; 

- der AG die Ausführung des Projekts selbst 
übernimmt; 

- der AG die Abnahme der Arbeitsergebnisse 
schriftlich bestätigt; oder 

- der AG auf eine entsprechende Mitteilung der 
Übergabe der Arbeitsergebnisse durch uns nicht 
innerhalb von 10 Tagen schriftlich reagiert. 

 Vom AG voneinander unabhängig nutzbare Einzel-
teile oder Teilleistungen werden fortlaufend ge-
trennt abgenommen. 

 
9. Garantie und Gewährleistung 

a) Garantie 
 Chemgineering gewährleistet, dass ihre Leistun-

gen gemäss den anerkannten Regeln der Technik 
erbracht und dass ihre Leistungen nicht mit Feh-
lern behaftet sind, welche den Wert oder die Eig-
nung für den gewöhnlichen oder den gemäss dem 
Vertrag vorausgesetzten Gebrauch aufheben oder 
mindern. 

 Die Gewährleistung für Validierungsarbeiten bein-
haltet nicht die Garantie für die Funktion und die 
Sinnhaftigkeit der entsprechenden Software und 
Prozesse. 

 Der AG hat nach erfolgter technischer Inbetrieb-
nahme der Anlage oder nach erfolgter Abnahme im 
Sinne von Ziff. 8 (was immer früher eintritt) deren 
Beschaffenheit unverzüglich zu prüfen. Die bei 
ordnungsgemässer Prüfung erkennbaren Mängel 
hinsichtlich der von Chemgineering erbrachten 
Leistungen sind umgehend schriftlich zu rügen, 
andernfalls jeder Gewährleistungsanspruch ver-
wirkt ist. 

 Zeigen sich nach diesem Zeitpunkt vorher nicht 
erkennbare Mängel hinsichtlich der von Chemgi-
neering erbrachten Leistungen, so hat der AG die-
se unverzüglich nach deren Feststellung zu rügen, 
andernfalls jeder Gewährleistungsanspruch ver-
wirkt ist. 

 Führt der AG die Planung selbst oder durch Dritte 
weiter oder kümmert sich jemand anders als 
Chemgineering um die Ausführung des Projekts, 
so muss der AG die Prüfung und die Rüge vor-
nehmen, bevor er die Planung weiterführt oder mit 
der Ausführung beginnt. Erfolgt keine Rüge vor 
Beginn der Weiterführung der Planung oder der 
Ausführung, gelten die Leistungen von Chemgine-
ering als genehmigt. Die Leistungen von Chemgi-
neering gelten auch bezüglich nicht erkennbarer 
Mängel als genehmigt, sofern der AG die Chemgi-
neering nicht 4 Wochen vor Beginn der Weiterfüh-
rung der Planung oder der Ausführung über diese 
Umstände schriftlich informiert und Chemgineering 
die Gelegenheit einräumt, sich zur vorgesehenen 
Weiterführung der Planung oder Ausführung zu 
äussern. 

 Für Mängel, die der AG nach mehr als 12 Monaten 
seit erfolgter technischer Inbetriebnahme der Leis-
tung rügt, übernimmt Chemgineering in jedem Fall 
keine Gewährleistung. 

 Chemgineering haftet in jedem Fall nur für Teile 
oder Werke, die in ihren Bearbeitungsumfang fal-
len. Die Haftung für Handlungen Dritter, die nicht 
den vertraglichen Abmachungen bzw. Anweisun-
gen entsprechen, ist ausgeschlossen. 

 
b) Nachbesserung 

 Liegt eine rechtzeitige Mängelrüge im Sinne der 
vorstehenden Bestimmungen für einen Mangel vor, 
den Chemgineering zu vertreten hat, so hat 
Chemgineering vorweg das Recht, eine Nachbes-
serung vorzunehmen und wird  die zur Beseitigung 
des Mangels erforderlichen Leistungen kostenlos 
und unverzüglich durchführen. Darüber hinausge-
hende Gewährleistungsansprüche, insbesondere 
auf Wandelung, Minderung oder Schadensersatz 
sind ausgeschlossen.  

 
10. Weitergehende Schadenersatzansprüche 
 Schadensersatzansprüche wegen Unmöglichkeit, 

Verzug, Nicht- oder Schlechterfüllung, positiver 
Vertragsverletzung und aus unerlaubter Handlung 
sind sowohl gegenüber Chemgineering als auch 
gegenüber unseren Erfüllungs-, bzw. Verrich-
tungsgehilfen ausgeschlossen, soweit nicht vor-
sätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. 
Jede Haftung ist auf den bei Vertragsschluss vor-
hersehbaren Schaden und für alle Fälle insgesamt 
auf 10 % der Auftragssumme, bzw. auf eine Mo-
natsleistung (was immer tiefer ist) begrenzt. Allfäl-
lige darüber hinausgehende Bemühungen der 

Chemgineering werden gemäss Stundenansatz-
Tabelle im Zeitpunkt der Verrichtung der Arbeit 
gesondert in Rechnung gestellt. Insbesondere haf-
tet Chemgineering nicht für Folgeschäden wie Be-
triebsausfall oder -unterbruch. 

 Chemgineering haftet nicht für Schäden, die sich 
aus einer Änderung oder Ausführung des Projekts 
ergeben, die nicht von Chemgineering vorgenom-
men oder genehmigt wurde. Der AG trägt die Be-
weislast dafür, dass der geltend gemachte Scha-
den sich nicht aus einer Projektänderung ergibt. 

 Chemgineering lehnt jegliche Haftung ab, wenn 
das Projekt nicht von ihr ausgeführt wird oder je-
mand anders die Planung weiterführt und die ge-
mäss Ziff. 9 erforderliche schriftliche Mitteilung des 
AG über diesen Umstand nicht erfolgt. 

 Die Chemgineering haftet in keinem Fall für das 
Verfahren und die Leistung, für marktspezifische 
Anforderungen des Produktes aus der Anlage so-
wie für Mangelfolgeschäden (einschliesslich Pro-
duktehaftpflicht). 

 Für externe Unternehmer, die auf Wunsch des AG 
beigezogen worden sind, lehnt Chemgineering je-
de Haftung ab. 

 
11. Versicherung 

 Chemgineering hat eine Betriebshaftpflichtversi-
cherung für Personen- und Sachschäden abge-
schlossen. Alle anderen Versicherungen, insbe-
sondere für Transport, Montagearbeiten, Montage-
leitung und Bauwesenversicherung werden durch 
den Auftraggeber abgeschlossen. 

 
12. Anpassung des Leistungsumfanges 

 Sollte der Umfang des Auftrags an Chemgineering 
nach erfolgter Auftragserteilung reduziert oder 
verändert werden, so hat Chemgineering das 
Recht, eine Erhöhung des Vertragspreises zu ver-
langen. 

 
13. Verjährungsfrist 
 Alle Ansprüche gegen Chemgineering aus diesem 

Vertrag unterliegen einer einjährigen Verjährung. 
 
14. Vertragsauflösung 
 Jeder Vertragspartner ist befugt, unter Berücksich-

tigung einer drei-monatigen Kündigungsfrist je-
weils auf Monatsende den Vertrag zu einem frühe-
ren als dem vereinbarten Beendigungstermin auf-
zulösen, ohne dass der andere die Erfüllung des 
Vertrages verlangen kann. Die zum Zeitpunkt der 
Vertragsauflösung erbrachten Teilleistungen sind 
Chemgineering zu vergüten. 

 Derjenige Vertragspartner, der die vorzeitige Auf-
lösung des Vertrages ohne Vorliegen eines wichti-
gen Grundes erklärt, hat dem andern Vertrags-
partner zusätzlich den aus dem Dahinfallen des 
Vertrages erwachsenen Schaden zu ersetzen. 

 Wird der Vertrag zur Unzeit aufgelöst, so ist der 
zurücktretende Vertragspartner zum Ersatz des 
aus dem Dahinfallen des Vertrages erwachsenen 
Schadens verpflichtet, und zwar unabhängig da-
von, ob ein wichtiger Grund vorliegt oder nicht. 

 
15. Geistiges Eigentum 
 Soweit Leistungen der Chemgineering (ganz oder 

teilweise) zur Schaffung von Geistigem Eigentum 
führt, so steht dieses Geistige Eigentum aus-
schliesslich Chemgineering zu. Chemgineering 
räumt in diesem Fall dem AG ein Benutzungs-
recht/Lizenz für die Belange des Vertrages ein.
  

 
16. Mündliche Nebenabreden 

 Mündliche Nebenabreden zum Vertrag haben kei-
ne Geltung. Änderungen und Ergänzungen bedür-
fen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Sind einzel-
ne Bedingungen unwirksam, so bleiben die übrigen 
ebenso wie der gesamte Auftrag selbst wirksam. 

 
17. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
 Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich 

hieraus ergebenden Ansprüche gilt schweizeri-
sches Recht. 

 Als Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag, auch über seine Gültigkeit, gilt der 
Sitz von Chemgineering. 


